
Gedenken an die ehemaligen 
Häftlinge des  KZ Stöcken
Zum 75. Jahrestag der Befreiung

8. Mai 2020  |  Freitag  |  17:30 Uhr

Am ehemaligen Gelände des KZ Stöcken

Absage aufgrund 

der Corona-Maßnahmen



Programm

Musik

Begrüßung
Arbeitsgemeinschaft KZ Stöcken

Gedenkrede
Grant Hendrik Tonne, Niedersächsischer Kultusminister

Schweigemarsch zum Mahnmal für das KZ Stöcken

Rosenniederlegung

Das ehemalige Außenlager des KZ Neuengamme in Hannover-
Stöcken bestand von Juli 1943 bis zum 8. April 1945. Die rund 1.500 
Häftlinge des KZ Stöcken mussten in der Batterieproduktion der 
nahegelegene Akkumulatorenfabrik (später VARTA, heute Johnson-
Controls) arbeiten. An ihr Schicksal und das der über 1.100 im Lager 
oder auf dem Todesmarsch ermordeten Häftlinge erinnert seit dem 
7. Mai 1987 ein Mahnmal des Künstlers Hans-Joachim Breuste in 
unmittelbarer Nähe des ehemaligen KZ-Geländes.
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Cover: Soldat vor Massengrab im KZ Stöcken, im 
Hintergrund die Accumulatorenfabrik April 1945 © 
Imperial War Museum

März 2020

Gedenkfeier am Mahnmal für das KZ Stöcken, 2019 

Anfahrtskizze, 2019 

Veranstalter
Arbeitsgemeinschaft KZ Stöcken
 
Landeshauptstadt Hannover, Stadtteilzentrum Stö-
cken; Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten; 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes und 
Bund der Antifaschisten; Ev.-luth. Stadtkirchen-
verband Hannover; Katholische Kirche Garbsen; 
Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Hannover; 
ARBEIT UND LEBEN Niedersachsen

Absage aufgrund 

der Corona-Maßnahmen


